
L i e c h t e n s t e i n e r  Vo lksb la t t  S P O R T  Samstag ,  11. M ä r z  2 0 0 0  2 3  

Spiele auf sehr hohem Niveau 
21. Internationalen LGT-Tennisturnier ging jgestern in die erste Runde 

Tennis vom Feinsten wurde beim Auftakt des 21, Int. LGT-Tennisturnier in Vaduz geboten. (Bild: Ingrid Delacher) 

Gestern, bereits früh morgens wa
ren die Organisatoren des Inter
nationalen LGT-Tennisturniers 
bei den letzten Vorbereitungen. 
OK-Präsident Fredy Kaufmann 
und Turnierleiter Jösy Banzer 
durften sich auf  interessante Spie
le freuen. Und weil das LGT-Ten
nisturnier bekannt dafür ist, dass 
es vor allem für die Spielerinnen 
und Spieler gemacht wird, hatten 
auch 32 Damen und 32 Herren al
len Grund zur Freude. 

Iris Frick-Ott 

Das  Internat ionale  LGT-Tennis turnier  
s teht  bei d e n  T e n n i s p i e l e r i n n e n  u n d  
- S p i e l e r n  hoch  im Kurs. S o  hoch, d a s s  
die Veranstal ter  einigen Tennisassen -
bei den  D a m e n  N4 u n d  R1-klassierten 
u n d  bei d e n  Her r en  g a r  N3-klassierten 
- absagen mussten.  D e n n  m e h r  als zwei  
32erTableaus  finden in d e r  Tennishalle 
Vaduz w ä h r e n d  d e r  d r e i  D u r c h 
führungstage einfach ke inen  Platz. 

Reges  Treiben herrschte  dann  a u c h  
a m  ers ten  Spieltag, als d a s  Türnier  u m  
halb  zehn  gestar tet  wurde.  Die  A t m o s 
phäre,  d e r  kameradschaft l iche U m g a n g  
in den  kleinen Räumlichkei ten d e r T u r -
nierlei tung lag förmlich in d e r  Luf t .  

Trotz e i n e m  ständigen K o m m e n  u n d  
G e h e n  verloren die be iden  Turnierlei-
ter, Fredy Kaufmann  u n d  Jösy Banze r  

wede r  die Übers icht  noch d ie  Ne rven .  
Auf  die rege Tei lnahme a n  Spi tzenspie
lerinnen und  -Spielern ist e s  wohl  auch  

zurückzuführen,  dass bereits  a m  ers ten 
Spieltag Tennis v o m  Feinsten z u  sehen 
war.  Sensat ionen bei den  Resul ta ten  

g a b  es  dabe i  a b e r  keine. A l s  k le inere  
Über ra schung  könnte  man  einzig d e n  
k la ren  Sieg des  N2-Spielers, Michael  
L a m m e r  gegen Chris toph H a i d  ( N l )  
mi t  6:0 und  6:2 bezeichnen.  

A u c h  bei d e n  D a m e n  s t a n d e n  durch
wegs s t a rke  Tennisspielerinnen a u f  d e n  
Plätzen. D i e  beiden Liechtenste iner in
nen ,  die mit e ine r  Wildcard a n  d e n  Start  
gingen, ha t t en  dabei wenig Chancen .  
Fabienne G m e i n e r  ( R l )  muss te  sich ge
gen  die N2-Spielerin B lanka  Kumbaro -
va mit  6:1 u n d  6:1 geschlagen geben.  E t 
was  weniger  Spiele g a b  Sabr ina  Vogt 
(N4)  a n  Fabienne Schurr  (N3)  ab,  ver lor  
a b e r  dennoch  mit 6:3; 6:3. 

Spannende Finale 
H e u t e  s tehen sich a b  9.30 U h r  die D a 

m e n  u n d  a b  12.30 U h r  die H e r r e n  d e r  
Achtelf inalrunde in d e r  VaduzerTennis-
halle gegenüber .  U m  16 U h r  respektive 
17.30 U h r  stehen die Viertelfinale d e r  
H e r r e n  u n d  D a m e n  auf  d e m  Programm.  
W e r  sich für das  Final qualifizieren wird, 
entscheidet  sich a m  morgigen Sonntag,  
w e n n  a b  9.30 U h r  die D a m e n  u n d  a b  11 
U h r  die H e r r e n  im Halbfinal aufeinan
dertreffen.  U n d  noch spannende r  wirds 
u m  14 U h r  sowie um 16 Uhr,  wenn  in 
d e n  Finalspielen die Siegerin u n d  d e r  
Sieger d e s  21. LGT-Tennisturniers aus
gemach t  werden .  

Schumacher trotz Unfall Schnellster - Diniz Sechster 
Michael Schumacher hatte im freien 
Training zum Grand Prix von Australi
en  in Melbourne für d ie  grössten 
Schlagzeilen gesorgt. D e r  Deutsche 
erreichte im Ferrari die beste Ze i t ,  
inusste aber die zweite Session nach  
einem Unfall vorzeitig beenden. Welt
meister Mika Häkkinen kam hinter sei
nem McLaren-Kollegen David Coult
hard und dem zweiten Ferrari-Fahrer 
Rubens Barrichello lediglich auf  d e n  
4. Platz. 

F ü r  das  Sauber-Team resultierte a u s  
d e m  Auftakt  z u r  neuen  Formel- 1-Sai
son d e r  erfreuliche 6. Platz durch P e d r o  
Diniz. Dessen neue r  Stallgefährte M i k a  
Salo wurde  Elfter. Bis wenige Minu ten  
vor  Schluss des  Nachmittag-Trainings 
hat te  es  nach einer  Ernüch te rung  aus 
gesehen.  Diniz war  zwischenzeitlich a n  
d ie  20. Stelle abgerutscht ,  bevor  e r  sich 
mit zwei famosen R u n d e n  nach v o r n e  
arbeitete.  «Wir ve rmoch ten  das Au to  i m  
Verlaufe desTrainings i m m e r  besser a b 
zust immen»,  begründe te  d e r  Brasilia
n e r  die k a u m  m e h r  e rwar te te  Steige
rung. «Die  Balance d e s  Wagens w a r  
zwar  bis z u m  Schluss nicht  perfekt.» 

Von Fortschrit ten in d e r  zweiten Trai
ningsstunde sprach auch  Salo, d e r  m i t  
e iner  grösseren Menge  Benzin un t e r 
wegs war. «Wir konn ten  u n s e r  vorgese
henes  P rog ramm durchziehen und  a n  
d e r  Abs t immung  für d a s  R e n n e n  a rbe i 
ten», sagte d e r  Finne, d e r  wegen  d e r  be i  
Testfahrten in Barce lona  er l i t tenen 
Handgelenks tauchung erstmals sei t  
e inem M o n a t  wieder  im Au to  sass. 
McLaren-Mercedes  u n d  Ferrar i  h a b e n  

Formel 1 - GP Australien: Dreher von Häkkinen in der letzten Runde 
sich von  d e r  K o n k u r r e n z  berei ts  wieder  
abgesetzt.  Schumache r  dis tanzier te  
Coul thard  u m  winzige 14 Tausendstel ,  
und  H ä k k i n e n  büsste  r u n d  fünf  Z e h n 
tel a u f  die Bestzeit  ein.  Jacques  Ville-
neuve ver lor  als F ü n f t e r  im B A R -  H o n 
d a  schon fast  1,4 S e k u n d e n  a u f  Schu
macher.  D i e  Dif ferenz  u n t e r  d e n  ers ten  
Vier wäre  wohl  noch  k n a p p e r  ausgefal
len, wenn  sich H ä k k i n e n  in se iner  letz
ten R u n d e  nicht g e d r e h t  hät te .  

Aufwärtstendenz bei Villeneuve 
Villeneuve liess die Aufwär t s tendenz  

e rkennen ,  die nach d e m  Wechsel von  
Supertec- a u f  H o n d a - M o t o r e n  e rwar te t  
worden war. D e r  vielerorts  als Heraus 
forderer  von  Schumacher  und  Häkk i 
nen gehande l te  He inz-Hara ld  Frentzen 
belegte im Jordan  h in te r  Diniz Platz 7 
und w a r  mi t  d e m  Gele is te ten  zufrieden.  
E r  h a b e  d ie  beiden Trainingsstunden 
ohne  Prob leme  h in te r  sich gebracht  
und  g e n ü g e n d  Er fah rungen  für  d a s  
Qualifying sammeln  können ,  sagte d e r  
Mönchengladbacher .  Weniger  gu t  lief 
es  Ja rno  Trulli (15.) im zweiten Jo rdan .  
Für  d e n  I ta l iener  w a r  d a s  Vormittags-
Training wegen  eines  Lecks  im Ölkreis-
lauf schon in d e r  e rs ten  R u n d e  z u  E n d e  
gegangen.  

Schumache r  schrieb sich d e n  Unfal l  
selber  zu: «Ich ve r lo r  d ie  Kontrol le  
übe r  d a s  Auto» ,  g a b  d e r  Deutsche  u n 
u m w u n d e n  zu. E r  w a r  in e ine r  Rechts 
kurve bei  T e m p o  180 v o n  d e r  S t recke  
a b g e k o m m e n ,  mit  g rosse r  Wucht  sei t 
lich in die Reifens tapel  geprallt ,  glück
licherweise a b e r  unver le tz t  gebl ieben .  
Weil d e r  Ferrar i  grossen Schaden  

Michael Schumacher erzielte die Tagesbestzeit im freien Training f ü r  den Saisonauftakt in Melbourne und hatte danach einen 
Unfall, den er un verletzt überstand. (Bild: Keystonej 

nahm,  w a r  d e r  Arbe i t s t ag  fü r  d e n  Wahl
schweizer 34 Minu t en  f rühe r  als vorge
sehen  beendet .  Im  freien Training ist 
das  Umste igen  a u f  d e n  Ersa tzwagen  
nicht e r laubt .  

Weitere Infos:  www.grandprix.com.au 

Resultate 
Freies Training: 1. Michael Schumacher (De) ,  

Ferrari, 1:32,130 (207,215 km/h). 2. David Coult
ha rd  (Gb).McLaren-Mercedcs. 0,014 Sekunden 
zurück. 3. Rubens Barrichello (Br), Ferrari, 
0,352.4. Mika Häkkinen (Fi), Mcüiren-Merce-
des, 0,572. 5. Jacques Villeneuve (Ka), BAR-
Honda,  1,395. 6. Pedro Diniz (Br), Sauber-Pe-

tronas, 1,467. 7. Heinz-Harald Frentzen (De) ,  
Jordan-Honda,  1,568. 8. Alexander Würz (Ö),  
Benetton- Supertec, 1.588. 9. Ricardo Zonta  
(Br), BAR-Honda,  1,717.10. Eddie Irvine (Gb).  
Jaguar-Cosworth, 1,769.11. Mika Salo (Fi), Sau-
ber-Petronas, 1,810. 12. Gaston Mazzacane 
(Arg), Minardi-Ford. 1,858. 13. Giancarlo Fisi-
chella (It), Benetton-Supertec, 1,919. 

R E K L A M E  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 

RADIO^L 
L I E C H T E N S T E I N  x p r e s s 

Bregenz  
106.1 FM 

Feldkirch 
106.1 FM 

Vaduz 
96.9 FM 
Buchs 
96 .9  FM 

Sargans 
96 .9  FM 


